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Fortsetzung

Der Bursche schielte nach der Richtung seiner Be
schützerin und jammerte schluchzend Sie haben mir mein
Beil abgenommen

Fang rief sie indem sie schnell ein Geldstück aus
ihrer Börse zog hebe es auf und verschwinde

Er ließ sich dies nicht zwei Mal sagen und hatte im
Nu das Geldstück aufgefangen welches er in den Mund
steckte dann stürzte er sich in das Dickicht und verschwand

Himmeltausenddonnerwetter fluchte ihm der Bri
gadier nach

Herr Nosl hatte inzwischen das junge Mädchen mit
großen Augen und wachsender Neugierde betrachtet Der
Oberförster aber nagte an der Unterlippe Sie geben
da ein recht schlechtes Beispiel sagte er verstimmt ich
begreife nicht wie ein junges wohlerzogenes Mädchen
die Vagabunden derart zur Mißachtung der Gesetze an
spornen kann

Schöne Gesetze das meinte diese indem sie mit
schalkhafter Geberde ihre wallenden Locken zurückwarf
Und da der Brigadier Miene machte dem Flüchtling
nachzusetzen schob sie schnell ihr Pferd welches anfing
ungeduldig zu werden schräg auf den Weg Die Hündin
von dieser Bewegung gereizt hatte wieder angefangen zu
bellen so daß das Pferd sich mit lautem Schnauben em
porbäumte Sie würden besser thun Ihren Hund zu
überwachen rief das erzürnte junge Mädchen dem Bri
gadier zu der die Hand ausstreckte um die Zügel zu er
greifen Zn gleicher Zeit holte sie mit der Reitpeitsche
gegen den Hund aus traf aber dabei die Finger des
Brigadiers Die Hündin jedoch obgleich kaum getroffen
fiel heulend auf den Korb des Herrn Noel daß die Pilze
herausfielen und sich auf den Weg zerstreuten indeß das
tückische Thier zu heulen fortfuhr als ob es umgebracht
würde Der Weg war inzwischen frei geworden und die
Reiterin ihr Thier anspornend verschwand hinter den
Bäumen der Schlucht

Man sagt schlimm wie eine Rothaarige Und
man hat Recht Kennen Sie sie Sandax fragte der
Förster den Brigadier

Es kann nur das Fräulein aus dem grünen Hause
sein entgegnete dieser auf seine geschwollene Hand blickend

Ist denn das grüne Hans jetzt bewohnt
Ja Herr Förster der Sohn eines Eisenwerkbesitzers

aus der Frauche Comts hat es angekauft ein gewisser
Herr La Tremblaie der es nun seit vier Monaten mit
Frau und Tochter bewohnt Das Fräulein ist der leib
haftige Teufel wir haben ja soeben eine Probe davon
gehabt

La Tremblaie wiederholte Herr Noöl zusammen
zuckend sagten Sie wirklich La Tremblaie Sandax

Der Brigadier nickte Kennen Sie ihn
Der alte Mann schüttelte den Kopf Nein sagte

er dann trocken ich kenne ihn nicht und wünsche ihn
auch nicht kennen zu lernen Darauf suchte er den Rest
seiner Pilze zusammen und pfiff seiner Hündin Vor

Meine Mittheilungen
lDie Zusammensetzung der Namen Pancratius

Servatius und Bouifaeius beruht wie uns von kundi
ger Seite mitgetheilt wird keineswegs auf einer Irrung oder
Willkür sondern fußt auf authentischer Grundlage dem römi
schen Martyrologium Pancratius fällt auf den 12 Mai Ser
vatius auf den 13 und auf den 14 fällt der Gedächtnißtag
des römischen Märtyrers Bonifacius der nicht mit Winfrid
Bonifacius dem Apostel Deutschlands 5 Juni verwechselt
werden darf Pareratius war früh in Mainz verehrt Serva
tius von Tongern am Niederrhein im Lütticher Land In der
ganzen Erscheinung oon der Bedeutung der Gestrengen Herren
liegt ein ins Mittelalter weit zurückgehender Zug

tStoff für einen Roman Aus München schreibt
man Die hier wohnende Familie Bevern ist mit ihren An
sprüchen auf das vom Herzog von Braunschweig hinterlassene
Privatvermögen vom Landgerichte Braunschweig abgewiesen
worden Sie könne weder das testamentarische noch das Fidei
kommiß und Allodialvermögen beanspruchen Wohl aber hat
sie das Regreßrecht gegen alle Erben seit 1780 Trotzdem hat
auch das Oberlandesgericht sie in diesen Tagen abweisen zu
müssen geglaubt Die Sache verhält sich nämlich so Herzog
Karl I von Braunschweig Bevern geboren 1713 und gestorben
1730 hat in Bigamie gelebt Seine Schwester war die Kö
nigin von Preußen und er hatte Charlotte die jüngere Schwe
ster Friedrichs des Großen zur Gemahlin Während nun
Herzog Karl I in Braunschweig nach Protestantischem Ritus
getraut war und seine königlichem Blut entsprossene Gemahlin
schon dreizehn Kinder hatte hatte er am 19 November 1753
m Bamberg mit der dortigen Müllerstochter Anna Maria
Scherl eine sakramentale katholische Ehe eingegangen Dies
that er unter dem Namen Johann Georg Karl Bevern Paste
tenbäcker der Herzog hatte dies Geschäft gelernt der angeb
lich als Koch und Diener bei dem Domherrn von Roth in
Bamberg in Dienst stand Eingesegnet hatte diese Ehe der
Dompfarrer König in Bamberg So lebte der Herzog fünf
zehn Jahre lang von 1753 bis 1768 in Bigamie die er selbst
in seinem eigenen Lande mit Pranger und Zuchthaus strafte
abwechselnd jedes Jahr im Winter drei bis vier Monate in
Braunschweig als regierender Landesherr und dann vom Früh
ling an wieder acht bis neun Monate als oksk 6s oujsüw des
Domherrn von Roth in Bamberg Seiner Schwester der Kö
nigin Elisabeth Christine in Stettin und seinen Schwägern
war dieses Verhältniß bekannt ebenso auch seinem ältesten
Sohne Aus der Bamberger Ehe entsprossen vier Söhne Von
1768 an ließ sich aber Bevern nicht mehr in Bamberg sehen
und 1780 starb er zu Braunschweig wo seine Wittwe ihn über
lebte uud sein ältester Sohn der vielgenannte Karl Wilhelm
Ferdinand geboren 1735 gestorben 1806 die Regierung über
nahm Von dem dritten Bamberger Sohn dem am 6 Okt
1758 geborenen und 1843 als Hofkonditor in Würzburg ver
storbenen Bevern stammen die jetzt in München lebenden Be

wärts murmelte er es wird Zeit nach ClMois zurück
zukehren Wir haben den Tag schlecht angefangen
Guten Morgen meine Herren

II

Die Reiterin war nachdem sie die Schlucht hinter sich
hatte auf den Fahrweg gelangt Dort angekommen und
dem Wege am Rande des Gehölzes der bergauf führte
folgend ließ sie ihr Pferd im Schritt gehen und endlich
auf dem höchsten Punkte von wo aus man Vivey liegen
sah ausschnaufen Das Dorf an drei Seiten zwischen
zackigen Felsen und bewaldeten Abhängen gelegen scheint
wie in ein Meer von Grün versunken Die letzten Hecken
des Waldes berühren beinahe die platten kleinen Dächer
der niedrigen Häuser welche um einen Bach der aus dem
Felsen kommt aufgebaut sind Eine fchmale Landzunge
trennt die Wohnungen der entgegengesetzten Abdachung
wo die Bäume wieder anfangen zu steigen Hundert
Schritte vom Dorfe entfernt wird die Fläche breiter und
der Bach fchlängelt sich im Kreise um eine grüne Wiese
daraus eine Halbinsel bildend auf der sich eine alte
herrschaftliche Besitzung erhebt deren Hauptgebäude ein
Schieferdach und zwei Thürmchen trägt mit spitzen Dächern
die wie Lichtlöscher aussehen Eine Lindenallee verbindet
das Gut mit dem Dorfe Die Mauern der Besitzung
verschwinden fast gänzlich unter Epheu und wildem Wein
so daß es wahrscheinlich ist daß es von dieser grünen
Ueberwucherung den Namen grünes Haus erhalten hat

Von der Stelle wo sich das junge Mädchen befand
konnte man wie aus der Vogelschau alle Nebengebäude
der Wohnung überblicken wie auch das ganze Dorf mit
allen seinen Gassen uud Gäßcheu Plötzlich hielt das
Mädchen ihr Pferd an und blickte mit gespannter Auf
merksamkeit auf die große Eingangsthür des grünen
Hauses vor welchem ein Wagen mit staubigem Verdeck
mit einem scheckigen Pferde bespannt und von einem Be
dienten überwacht hielt Der Eigenthümer des Wagens
stand auf der Thürschwelle und war damit beschäftigt
eine Dame welche aus einem Fenster des unteren Stockes
herauslehnte auf ceremonielle Weise zu begrüßen Es
war ein kräftiger junger Mensch hochgewachsen muskulös
wie ein Herkules und in ein Jagdkostüm gekleidet Nachdem
er noch ein Mal gegrüßt stieg er in seinen Wagen und
nahm die Zügel zur Hand das Pferd aber als es die
Peitsche fühlte bäumte die Vorderfüße hoch auf machte
dannn einige Schritte rückwärts schlug aus und legte sich
auf die Seite Der Riese stieg schnell aus suchten in der
Tasche seiner Weste herum und stellte sich ohne die min
deste Aufregung zu zeigen gerade vor sein Thier indem
er ihm aus der Entfernung ein Etwas vorhielt das ein
Stück Zucker zu fein schien Das gute Roß reckte neu
gierig den Hals erhob sich dann und entschloß sich endlich
der Lockspeise zu folgen welche sein Herr immer mit
kleinen Schritten vorangehend ihm vor die Augen hielt
Der große Bursche mit den Händen auf dem Rücken vor
antrippelnd und von Zeit zu Zeit sich nach seiner dürren
grellfarbigen Mähre umblickend der alte Kasten auf dem
Pflaster hin und her holpernd dies alles bildete ein solch
groteskes Ganze daß das junge Mädchen von ihrem Be
obachtungsposten aus in ein lautes Gelächter ausbrach

vern Der in Genf 1873 verstorbene Diamantenherzog Karl
wollte das an seinen Vettern begangene Unrecht aus freiem
Antrieb sühnen Vor dem Ausbruch des siebenjährigen Krieges
hatte jener Herzog Karl I von 1751 bis 1756 von Frankreich
2Vs Mill Livres Subsidien erhalten Von 1756 bis 1762
erhielt er viele Millionen von England Trotzdem stellt ihn
jetzt das Oberlandesgericht von Braunschweig als arm und
tiefverschuldet hin Thatsache ist daß er nachdem das aus
80000 Gulden bestandene Privatvermögen seiner Pntativge
mahlin Anna Scherl verbraucht war für Weib und Kinder
in Bamberg verschollen blieb Die Familie Bevern besteht
auf die rsstiwtio in illtsßiuni die Wiederstellung in den Stand
vor dem 26 März 1780 dem Todestage ihres herzoglichen
Ahnherrn

tEinen kuriosen Mord und Selbstmord erzähltder Nouvelliste de Roueu Ein Greis von 70 Jahren Na
mens Gorju wohnhaft in Offranville liebte seine viel jüngere
Frau abgöttisch Als er nun nicht mehr arbeiten konnte und
sah daß es mit seinem Vermögen zu Ende geht sagte er zu
ihr Ich kann mir nicht vorstellen daß du eines Tages imUnglück sein sollst Ich liebe dich so sehr daß ich dich lieber
todt als elend sehen möchte wenn mein Geld demnächst zu
Ende sein wird Die Frau legte diesen Worten weiter kein
Gewicht bei Eines Tages aber trat er mit einem Revolver
bewaffnet an ihr Bett und gab ohne ein Wort zu reden Feuer
Die Kugel ging glücklicherweise fehl Nun entspann sich ein
Kampf auf Leben und Tod zwischen den Eheleuten Einer zu
Hilfe eilenden Dienstmagd gelang es endlich den Mann aus
dem Zimmer zu drängen und die Thür zu schließen Gorju
bewaffnete sich inzwischen mit einem Pistol dessen Ladung aus
gehacktem Blei bestand drückte dann die Thür ein und schoß
die Waffe auf die Frauen ab Er fehlte abermals Seine
Frau fiel aber zum Glück in Ohnmacht und der Unmensch
glaubte sie wäre getroffen Darauf ging er in das Eßzimmer
und schoß sich selbst eine Kugel durch den Kopf

Wegen das Dacapo Verlangen eines enthusiasmir
teu Publikums richtet sich eine Bekanntmachung die ein italie
nischer Theaterdirektor erlassen hat Dieselbe lautet angeblich

Personen welche Wiederholungen von Gesangsstücken oder
Tanzen beanspruchen werden gebeten sich auf einer im Direk
tionszimmer aufliegenden Liste einzuschreiben Die für die ver
einbarten Eintrittspreise einmal zu Ende gegangene Vorstellung
kann den Herrschaften dann gegen erneute Erlegung des Ein
trittsgeldes in allen jenen Nummern wiederholt werden welche
ihnen gefallen haben Leider sagt uns die Riforma der wir
diese Mittheilung entnehmen nicht welcher Bühnenchef auf
dies nicht üble Auskunftsmittel gekommen ist Wir haben
es somit wohl nur mit einer gut angebrachten Satire zu thun
die hoffentlich auch bei uns ihre Wirkung auf rücksichtslose
Daeapo Rnfer nicht verfehlen wird

Afrikanische Musik Aus Antwerpen wird uns ge
schrieben Bei dem Bankett welches der Vollziehungs Aus
schuß ooMtö öxsvMY der Welt Ausstellung den Vertretern
der Presse im neuen Centralhotel veranstaltete spielte ein

Der Riese unten nachdem er ungefähr drei Minuten
lang auf diese Weise vorangeschrittten schien sein Pferd
jetzt in Gang gebracht zu haben wenigstens sprang er
mit einer plötzlichen Bewegung zur Seite schwang sich in
die Kutsche nahm die Zügel auf und fuhr davon Das
junge Mädchen blickte ihm noch einige Zeit mit einem
spöttischen Zucken der Mundwinkel nach dann mit gering
schätzigem Ausdruck vor sich hinsinnend Glückliche Reise
Herr Dumolet, berührte sie ihr betronisches Pferdchen
leicht mit der Reitpeitsche und führte es gewandt
den Abhang nach Vivey hinunter Die Dame welche
von dem Eigenthümer des Wagens so zierlich begrüßt
worden war stand noch am Fenster Als das Gefährt
den Blicken entschwunden war wandte sie sich in das
Innere des Gemachs zurück einem ungefähr fünfzigjäh
rigen Manne zu welcher in einem Lehnsessel eine Zeitung
las

Nun Klothilde fragte der Mann hat Herr
de Prefontaine es fertig gebracht sein scheckiges Pferd
von der Stelle zu bewegen

Ja versetzte sie aber wie immer hat es Mühe
gekostet

Mit diesen Worten setzte sich die Sprecherin dem
Lesenden gegenüber Die beiden Köpfe der sich gegen
über Sitzenden bildeten einen eigenthümlichen Kontrast
Die Frau groß und elegant gewachsen mit breiten
Schultern und entwickelter Brust hatte das heißblütige
machtvolle Temperament der Brünetten Sie war über
vierzig Jahre aber wenn auch ihre Hautfarbe an Frische
verloren so hatte ihre etwas männliche Schönheit doch
noch Reiz Die niedrige glatte Stirn das starke etwas
massive Kinn deuteten auf einen eigensinnigen herrsch
süchtigen Charakter mehr finnlich als gefühlvoll aber
die feuchten lächelnden Lippen die schwarzen unter langen
Wimpern hervorleuchtenden Augen hatten einen zugleich
kühnen und bestrickenden Ausdruck Der ihr gegen
über sitzende Mann war von mittlerer Größe blond
ruhig mit ungewöhnlichen Zügen obgleich sie wenig
scharf ausgeprägt waren seine vorstehenden Augen zeigten
einen intelligenten Blick der gleichwohl etwas Schüch
ternes hatte die unsicheren Bewegungen verriethen jene
weichliche träumerische Indolenz welche manchen ent
schieden Blonden eigen ist Sein Hals den er manchmal
vorgebeugt hielt manchmal auch träge auf einer Schulter
ruhen ließ das Zerstreute feines Blickes und die Lang
samkeit seines Sprechens deuteten noch mehr an ein
Seelenkenner hätte gewiß in jener ermatteten Haltung die
ersten Symptome eiuer Nervenerschlaffung gesehen Die
Frau dagegen mit ihrem kräftigen heißen Blut ihren
elastischen widerstandsfähigen Nerven hielt ihr Gegen
über so zu sagen unter dem Banne ihrer fchwarzen Augen
Er empfand denn auch durch das Zeitungsblatt hindurch
die Macht jenes despotischen Blickes denn er faltete das
Blatt zusammen und bemerkte lächelnd Ein guter Kerl
dieser Prefontaine aber em wenig schwerfällig und un
geschickt in der Unterhaltung

So wie er einmal ist versetzte die Frau achselzuckend
müssen wir ihn nehmen da er der Einzige unserer Nach

barn ist welcher unsere Besuche erwidert
Fortsetzung folgt

Neger Musikcorps auf welches vielleicht die Bestimmung hat
als Militärmusik am CouZo dereinst zu fungireu Es erinnert
dieses Orchester von Afrikanern daran daß die Rolle Afrikas
in der Geschichte der Musik noch lange nicht genügend gewür
digt ist Auf dem Orientalisten Eongreß welcher vor zwei
Jahren in Leyden gehalten wurde sprach Prof Land von dort
über die arabische Musik und theilte mit daß es ihm gelungen
sei arabische Compositionen aus jener Blüthezeit arabischer
Kultur zu entdecken in welcher dieses afrikanische Volk von
Spanien aus dem in mittelalterlichem Dunkel befangenen
Europa das Licht seines Wissens und die anregenden Beispiele
seines Kunstschaffens bot Die Negervölker knltiviren be
kanntlich nur ein sehr untergeordnetes Musikinstrument die
Trommel das bei ihnen in den mannigfachsten und abenteuer
lichsten Formen existirt Die handlichste Trommelform das
Tamburin haben die Svanier aus Afrika entlehnt ebenso die
Castagnetten diese mooerne Form der altegyptischen Jsis
klapper

lEin schwerer Unglücks fall hat sich in Bamberg er
eignet Ein Velocipedfahrer hatte den tollkühnen Gedanken
gefaßt den steilen Kaulberg herab zu fahren Kaum aber war
das Velociped im Gang so verlor der Fahrer den Tritt und
nun stürzte mit unglaublicher Geschwindigkeit das Fahrzeug
sammt Fahrer den ganzen Berg hinab Am Fuße des Berges
zerschellte am Hause des Kaufmann Vogtherr das Velociped
in Hunderte von Stücken der Fahrer aber flog weit ab und
blieb mit zerschmetterter Hirnschale liegen

sHitze der Sonne Der durch seine früheren Arbeiten
über die Temperatur der Sonne bereits wohlbekannte Prof
Erieson hat jüngst eine Reihe von neuen Untersuchungen über
diesen Gegenstand ausgeführt wobei er sich des sogen Sonnen
Pyrometers bediente Als Endresultat seiner Arbeiten gelaugte
er zu dem enormen Werthe von 1,700,404 Grad Celsius für
die Temperatur unserer Sonne

Viterarisches Ein junger mittelloser Lyriker hält
um die Hand der einzigen Tochter seines reichen Verlegers an

Und wie steht es um Ihre Sparkassenbücher mein Lieber
fragt nach einer langen unheilvollen Pause der Geschäftsmann

Die sind leider noch nicht druckreif, entgegnet melancholisch
lächelnd der Poesie begeisterte Jüngling Dann muß auch zu
meinem Bedauern die geplante Familienausgabe unterbleiben

sKant s Charakteristik der Völker Als man in einer
Gesellschaft über die Verschiedenheit der Volkscharaktere dispu
tirte schilderte der berühmte Königsberger Philosoph die euro
päischen Kulturnationen folgendermaßen Die Franzosen sind leb
haft höflich leichtsinnig veränderlich freiheitsschwindelnd die
Engländer sind beharrlich wohlthätig stolz und ungesellig Die
Spanier sind mäßig stolz religiös gravitätisch unwissend grau
sam und faul die Italiener sind frohsinnig fest affektvoll und
meuchelmörderisch die Deutschen endlich sind häuslich beschei
den ausdauernd gastfrei gelehrt nachahmend uud titelsüchtig
Daraus folgt fuhr Kant lakonisch fort daß Frankreich das
Modenland England das Lauuenland Spanien das Ahnen
land Italien das Prachtland und Deutschland das Titelland ist



Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 11 Mai

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magiftratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jor
dan Fubel Dryander Lohansen Helm v Holly
Dr Krähe Der Sitzung wohnte als Beauftragter der
Königl Regierung zuMerseburg Herr Rcgierungsassessor
Martinii bei

Vor Eintritt in die Tagesordnung setzte der Vorsitzende
die Versammlung von einer Petition des hiesigen Haus
und Grundbesitzer Vereins in Kenntniß in welcher die
städtischen Behörden um Bestimmung von drei Schutt
ablagerungsplätzen außerhalb der Stadt ersucht werden
Dies Gesuch wird der Petitionskommission überwiesen

Bericht der Kommission zur Vorberathung der
Magistrats Vorlage die kommunale Vereinigung
der Gemeinde Giebichenstein mit der Stadt Halle
Referent Herr Dr Hüllmann Nach einem kurz zu
sammengefaßten Resums der seit d I 1878 zwischen der
Königl Regierung und den städtischen Behörden in dieser
Angelegenheit gepflogenen Verhandlungen ging Referent
zu der über die Jnkorporirung der Gemeinde Giebichenstein
von dem Magistrate eingebrachten Vorlage über durch
welche die Stadtverordneten Versammlung ersucht werde
sich mit dem Magistrate zu dem Votum zu vereinigen

daß die Nothwendigkeit der kommunalen Vereinigung der
Gemeinde Giebichenstein mit der Stadt Halle anzuerkennen
und die städtische Verwaltung bereit sei zum Behufe der
Durchführung der fraglichen Maßnahme in die erforder
lichen näheren Verhandlungen einzutreten Wie be
kannt werde die Jnkorporirung der Gemeinde Giebichenstein
in die Stadt Halle seitens des Magistrats für geboten
erachtet vorerst aus polizeilichen Interessen Es sei
eine unbestrittene Thatsache daß wer sich der hiesigen
Polizei entziehen wolle nach Giebichenstein sich wende daß
dann nach der bestehenden Gesetzgebung nur auf Inter
vention des dortigen Gemeindevorstandes eine Sistirung
stattfinden könne pp Höchst bedenklich sei dieser Zustand
besonders der Prostitution gegenüber Ferner würden
sanitäre Gründe für die Einverleibung insofern geltend
gemacht als Giebichenstein ein für die Stadt Halle höchst
bedenklicher Seucheheerd genannt werde Endlich wurden
bauliche Rücksichten und dieKanalisirung desNordens
und Nordostens unserer Stadt geltend gemacht Bevor
Referent zur Beleuchtung dieser Motive übergehe wolle
er zunächst die vom Magistrate aufgestellte Kostenberech
nung für die Einverleibung der Gemeinde Giebichenstein
zur Kenntniß der Versammlung bringen welche sich nur
deshalb so lange verzögert habe weil der Gemeinde Vor
stand von Giebichenstein die Einlieferung eines Planes
auf Grund dessen die fragliche Berechnung aufgestellt
werden konnte sehr verzögert hatte

Dem Wunsche der Kommission die Kosten für die Er
bauung eines neuen Wasserwerkes für Giebichenstein zu
veranschlagen sei der Magistrat um deßwillen nicht voll
ständig nachgekommen weil nach dem Urtheile des Herrn
Wasserwerksdirektors Schreyer spätestens innerhalb 5
Jahren die Errichtung eines dritten Druckrohrs von
Beesen nach Halle und eines neuen Hochreservoirs noth
wendig werden würde von welchem dann die Wasserver
sorgung von Giebichenstein ganz unbeanstandet geleistet
werden könne Es wäre deshalb von dieser für die
Stadt Halle auch ohne Rücksicht auf die Einverleibung
Giebichensteins nothwendig werdende Erweiterung nur ein
Theil der Kosten a conto der letzteren Gemeinde einzu
stellen Die ganze Anlage würde 660000 M kosten und
hiervon für Giebichenstein 400 000 M zu berechnen sein
Wenn sich aber der Werth des hiesigen Wasserwerkes ex
elus Stadtrohrnetz und nach Abzug von 2 Prozent Amor
tisation und Abschreibung ult 1884 auf die Summe von
1350 000 M berechne und wenn man hierzu die für
den Anschluß von Giebichenstein erforderlichen 400 000 M
rechne und auf den Kopf der Bevölkerung von Halle
77000 und Giebichenstein 10000 regartire so würde

Letzteres nicht 400000 sondern nur 200 000 M als
Beitrag zu zahlen haben Der Magistrat habe das Mit
tel also 300000 M eingesetzt wozu noch die Kosten
sür das Rohrnetz mit 95 000 M kommen würden
Zu der Anlage einer Gasanstalt für Giebichenstein
werde bemerkt daß man diese Summe nicht ohne Weite
res der St Last schreiben dürfe da derartige An
iugm no Folge des bezahlten Privatkonsums

i t unery iten abzuwerfen Pflege Zur Kosten
rechnung über die Verwaltung von Giebichenstein

welche sich auf nahezu 50000 M beziffere liege eine
Rückäußerung des Gemeinde Vorstandes von Giebichen
stein vor nach welcher diese Kosten auf 10 000 M zu
ermäßigen seien Nach den detaillirten Anschlägen würden
ferner erforderlich sein für Pflasterung und Bord
schwellen 620000 M für Kanalifirung 250000 M
und würde sich hiernach der gesammte Kostenaufwand auf
1 735 000 M belaufen Rechne man von dieser Summe
die von den Adjaeenten zurückzuerstattenden Kosten im
Betrage von ca 415 000 M ab so würden von der
Stadt noch 1320 000 M aufzubringen sein

Nach dieser Berechnung müsse man sich wenn man die
kommunale Vereinigung Giebichensteins mit der Stadt
Halle beschließe auf die Verzinsung eines Kapitals von
11/z Millionen Mark gefaßt machen und würde dies mit
der Ausgabe für die Verwaltung im Betrage von 50000 M
eine Belastung des Ausgabebudgets mit rund 120 000 M
bedeuten Die Kommission sei der Ansicht daß die Stadt
Halle unmöglich derartige Opfer für eine Jncorporation
bringen könne von welcher Nichts als Mühe und
zu erwarten sei

Was nun die vom Magistrate angeführten Motive be
treffe so fei Referent weit entfernt die polizeilichen Miß
stände zu bestreiten wenn er dieselben auch nicht ganz so
chwerliegend ansehe wie der Magistrat Das wirksamste

Mittel sehe er in einer Erweiterung des Polizei Bezirks
welche Maßregel leider an der bestehenden Gesetzgebung
Heitere Nach seiner Ueberzeugung werde die Jnkommn
nalisirung Giebichensteins diese Mißstände auch nicht heben
denn wie jetzt dieser Ort würden nach seiner Vereinigung
mit Halle die nahegelegenen Orte Cröllwitz und Trotha
die Zuflucht der Vagabunden pp werden Ebenso er
scheinen ihm die sanitären Gründe doch etwas zu schwarz

chen Er habe eine 40jährige Praxis als Arzt in
iger Stadt hinter sich und er könne nach seinen Er

fahrungen nicht zugeben daß Giebichenstein als Seuche
herd die größte Gefahr für die Stadt Halle biete denn
es sei ihm wohl bekannt daß bei ausgebrochenen Epidemien
dieselben von Halle nach Giebichenstein nicht aber umge
kehrt ihren Weg gefunden haben Daß Giebichenstein be
züglich feines Trinkwassers übel bestellt sei wolle er nicht
bestreiten aber diesem Mißstande werde man ohne allzu
großen Kostenaufwand begegnen können Was ferner die
baulichen Gründe betreffe so glaube er daß die Stadt
Halle im Süden mindestens ein gleich vorzügliches wenn
nicht ein noch günstigeres Bebauungsfeld zur Verfügung
habe als im Norden und er wünsche recht dringend daß
man sich mehr als bisher geschehen dem Süden zuwenden
möge Zustimmung Die Kanalisation des Norden
und Nordosten unserer Stadt endlich welche als Motiv
zur Einverleibung Giebichensteins angeführt werde mache
ihm nicht solche Sorge er vertraue in dieser Beziehung
der Regierung daß dieselbe der Stadt zur Abführung
ihrer Kanalwasser keine Schwierigkeiten machen werde

Sei die Kommission auch einstimmig der Ansicht ge
wesen daß man der Stadt unmöglich zumuthen könne
für gewisse polizeiliche und einige andere Jnconvenienzen
welche der Gemeinde Giebichenstein aus der Nähe der
großen Stadt erwüchsen so ganz enorme Opfer zu bringen
so meine dieselbe doch in Erwägung ziehen zu sollen ob
es sich nicht empfehle der Gemeinde bei der eventuellen
Beseitigung gewisser Uebelstände an welcher dieselbe un
fehlbar leide und wegen derer von gewisser Seite her und
insbesondere auch von Seite der Königl Regierung die
Jncorporirung in Halle gewünscht werde die Beihülfe der
Stadt Halle in Aussicht zu stellen Aus diesem Gesichts
punkte habe er im Namen der Kommission den Antrag
zu stellen die Versammlung wolle die kommunale
Vereinigung Giebichensteins mit Halle ablehnen
dagegen sich bereit erklären zur Abhülfe von
Mißständen in Giebichenstein in soweit mitzu
wirken als es ohne erhebliche Lasten für die
Stadt Halle ausführbar sei Nach einer lebhaften
Diskussion über welche wir morgen berichten werden
wnrde dieser Antrag von der Versammlung zum Be
schluß erhoben

Aus der Stadt und Umgebung
Se Majestät der König haben geruht dem Geh

Bergrath Cramer zu Halle den Königl Kronen Orden
zweiter Klasse zu verleihen Der Konsistorialrath Prof
v Jaeobi ist von Sr Hoheit dem Herzog von Anhalt
zum Kommandeur II Kl des Hzgl Anhalt Hausordens
Albrechts des Bären ernannt worden

Theater Neubau Bei der am 11 er stattge
habten Submission auf Lieferung von Eisenkonstruktionen e
für den Rang 1 und 2 erhielt die Firma Reuter und
Sträube hier den Zuschlag

sUeber unsern Robert Franz begegnen wir im
Leipz Tgbl folgender Notiz Der bedeutendste musi

kalische Lyriker der Gegenwart Robert Franz der Hallen
ser Ehrenbürger in des Wortes edelster Bedeutung vollendet
am 28 Juni d I sein siebenzigstes Lebensjahr Vor
nahezu drei Jahrzehnten war es Franz Liszt der zuerst
in einem überzeugungswarmen Artikel der Neuen Zeit
schrift für Musik auf die Bedeutung von Robert Franz
als den Begründer einer neuen dynastischen Linie von
Lyrikern hinwies Heute ist dieser Name der ganzen
deutschen Musikwelt lieb und theuer Sie verehrt in ihm
einen ideal gesinnten Meister des Liedes der auf diesem
Gebiete unbestritten den ersten Rang unter den zeitge
nössischen Komponisten einnimmt

Beerdigung Ein imposanter Leichenzug bewegte
sich gestern Nachmittag 5 Uhr von der neuen Kaserne
aus nach dem Friedhofe Der hier verstorbene Feldwebel
Leske von der 3 Komp unserer 36er wurde zur letzten
Ruhe geleitet Dem Zuge voran spielte die Regiments
kapelle traurige Weisen dann folgte auf einem Leichen
wagen der Eondnet und hieran schloß sich außer den An
gehörigen des Verstorbenen der lange Zug des gesammten
Offizierkorps des hier garnisonirenden Regiments sowie
der Unteroffiziere Auf dem Friedhofe wurde über das
Grab hin die Ehrensalve abgegeben worauf Herr Garni
sonsprediger Pfanne eine tief ergreifende Rede hielt Der
Verstorbene welcher die Feldzüge 1866 und 1870/71
mitgemacht und sich bei Gravelotte das eiserne Kreuz er
worben hatte war bei seinen Vorgesetzten und Kameraden
gleichviel beliebt möge ihm die Erde leicht sein

sEin Rehbock kousiszirt Heute früh wurde
auf hiesigem Wochenmarkte ein zum Verkauf gestellter
Rehbock koufiszirt weil er entgegen den gesetzlichen Be
stimmungen ohne Legitimationsschein eingeführt war und
so sich der Besitzer über den reellen Erwerb des Wildes
nicht qusweisen konnte Das Wild wurde von einem
Gastwirth bei Sangerhausen hier eingeführt von dem es
als angeblicher Jagdpächter geschossen sein sollte und der
sich mit einem Jagdschein vom Jahre 83 84 legitimirte

Bezüglich der gestern gemeldeten Sachbeschädigung
ist zu berichten daß die betreffenden Buben auch in der
Post und Leipzigerstraße eine ganze Anzahl Marquisen
einen durchgeschnitten haben Die Polizei Verwaltung

setzt auf die Ermittelung der Thäter eine Belohnung von
20 Mk aus

sJ Uteri ms Theater Wie aus dem Jnseraten
theile ersichtlich wird bereits morgen der Postillon
von Lonjumeau zur Aufführung kommen Man darf
iei der vorzüglichen Besetzung dieser reizenden Oper mit
Bestimmtheit auf einen hohen Kunstgenuß rechnen Die
gestrige Aufführung von Czaar und Zimmermann war
eine vortreffliche und wurde demgemäß von dem gut be
suchten Hause mit großem Beifall aufgenommen Wegen
mangelnden Raumes werden wir eine Besprechung morgen
folgen lassen

sHofjäger Vom nächsten Donnerstag ab werden
die Stettiner Couplet und Quartett Sänger
im Hofjäger eine Anzahl von Concerten geben Die
lustigen Sänger von der Oder stehen hier im besten
Andenken und werden deshalb auf einen regen Besuch
rechnen können

sDer katholische Gesangverein gab gestern
Abend in der Kaiser Wilhelmshalle ein Concert zum
Besten des kathol Kirchenbauvereins welches leider nicht
ganz so zahlreich von den Gemeindemitgliedern besucht
war wie es um der Sache willen für die Interessenten
wohl münschenswerth gewesen wäre Namentlich vermiß
ten wir die Honoratioren und berufenen Vertreter deo
kathol Gemeinde Das Concert wurde durch den Vor
trag eines Prologes eingeleitet in welchem auf die räum
liche Unzulänglichkeit der hiesigen kleinen Kirche hingewie
sen wurde welche nicht mehr im Stande sei neben den
hiesigen Gemeindemitgliedern auch alle die vielen hier als
Arbeiter zuwandernden Polen Rheinländer ze aufzuneh
men Das ganze Programm umfaßte 18 Nummern
fämmtlich Gesangpieeen welche mit vielem Fleiß und
rechter Sorgfalt eingeübt waren und dementsprechend vorge
tragen wurden Recht wirkungsvoll waren z B die
Chorlieder Wanderlust und Naria auch das Tenor
solo Behüt Dich Gott es wär so schön gewesen war
eine bemerkenswerthe Leistung Das anwesende Publikum
nahm das Gebotene dankbar entgegen und spendete den
wackern Sängern vielfach den wohlverdienten Beifall

sAuch eine Mutter Ein Knabe der die Volks
schule in der Taubengasse besucht theilte Ende der vorigen
Woche seiner Stiefmutter mit daß er noch ein Buch in
der Schule haben müsse Wüthend über solche wiederholte
unnöthige Geldausgabe greift die Mutter in den Kasten

des Tisches vor welchem sie steht nimmt daraus ein
Messer und sticht damit ihr Stiefkind in den Kopf

Die Wunde ist reichlich 2 ein lang und klafft weit
auseinander Der Arzt hat Knochenhautverletzung konsta
tirt Wenn man sieht wie über eine kleine Züchtigung
von Seiten des Lehrers ein Zetergeschrei erhoben wird
und damit die häufig barbarischen Strafen von Seiten
der Eltern vergleicht fo kann man sich nicht genug
wundern

sMenschenauslaus Zwei berüchtigte Strolche
verursachten gestern gegen Abend an der alten Promenade
in angetrunkenem Zustande einen kolossalen Menschenauf
lauf Nachdem solche schon in dem Kaufladen des Herrn
O Teichmann sich höchst ungebührlich betragen hatten so
daß sie aus dessen Lokal verwiesen und entfernt wurden,
singen dieselben Händel und Thätlichkeiten mit einem vor
der Post haltenden Droschkenkutscher an Derselbe ver
stand jedoch keinen Spaß ergriff eine ihm gerade zur
Hand kommende Latte und prügelte die Beiden zum all
gemeinen Ergötzen des sich ansammelnden Publikums tüch
tig durch

In der Sitzung vom 11 Mai der Strafkammer
III kgl Landgerichts kam u a eine interessante Sache
zur Verhandlung der eine Berufung gegen ein Erkenntniß
des Schöffengerichts zu Grunde lag Wegen brieflicher
Beleidigung des Herrn von Rauchhaupt Landrath des
Kreises Delitzsch war der Hausbesitzer Heinrich Friede
mann zu Nockwitz 1822 daselbst geboren zu 40 Mark
Geldstrafe event 1 Woche Gefängniß verurtheilt worden
was ihn im Bewußtsein seiner Unschuld zur Einlegung
der Berufung veranlaßt hatte Dem Herrn Landrath von
Rauchhaupt war als Vorsitzenden des Kreisausschusses
eine Eingabe vom 29 Januar aus Nockwitz zugegangen
worin Beschwerde dagegen geführt wurde daß der reiche
Gutsbesitzer Horn zu Grebehna zum Gemeindevorsteher
von Nockwitz erwählt worden und die Beschwerdeführer
sich veranlaßt fanden Einspruch gegen besagte Wahl zn
erheben mit der Begründung daß dieselbe rechtlich nicht
zulässig sei wenn anders nicht in vorliegendem Falle der
Satz Geltung haben solle Macht geht vor Recht

Der Gemeinde Nockwitz einen nicht in ihr Wohnenden
mit dem Ehrenamte eines Gemeindevorstehers zu betrauen,
hielten die Verfasser der Beschwerdeschrift für ungerecht
und erwähnten auch wie jener Gutsbesitzer Horn gele
gentlich Einquartierung von Truppen in dortiger Gegend
einmal davon befreit geblieben was als eine Bevorzugung
anzunehmen sei Dieser Umstand hat eine Aufklärung
dahin gefunden daß beim Einquartieren zu fraglicher Zeit
weniger Mannschaften als angesagt dorthin gelegt wur
den so daß nicht alle Grundstücke Einquartierung beka
men Die Beschwerdeschrift verfaßt geschrieben oder
auch nur unterschrieben resp angeregt zu haben,
stellte p Friedemann entschieden in Abrede obgleich er
bei seiner ersten Vernehmung vor dem Amtsvorsteher
Schröder sich als Verfasser bekannt gehabt dies hat
er fpäter widerrufen mit der Erklärung daß er der Mei
nung gewesen es könnten Unschuldige wegen der Eingabe
als Urkundenfälscher belangt werden Die Schrift des



Schriftstückes ergab bei Vergleich mit einer andern von
p Friedemann herrührenden Eingabe durchaus keine Ähn
lichkeit so daß dessen Autorschaft in dieser Beziehung nicht

als erwiesen angenommen werden konnte was auch der
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Bennewiz hervorhob
und betonte daß überhaupt in fraglichem Schriftstück nur
ein Mißstand einer Rüge unterzogen aber durchaus keine
Beleidigung damit beabsichtigt worden sei Das Resultat
war daß der Gerichtshof unter Aufhebung des schöffen
gerichtlichen Erkenntnisses vom 26 März den p Friede
mann der Beleidigung sür nicht schuldig erklärte und
demgemäß freisprach mit der Motivirung daß dem p
Friedemann die Urheberschaft jener Schrift nicht bewiesen
sei die darin enthaltene Aeußerung sich nur aus Wahrung
berechtigter Interessen beziehe und das erlaubte Maß
nicht überschritten habe

sPolizeinachrichten Der Hausdiener Karl Kr
benutzte seine Stellung dazu verschiedene Gelddiebstähle
zum Nachtheile seines Prinzipals eines hiesigen Geschäfts
mannes zu begehen Bei Gelegenheit seiner Beschäftigung
im Laden hatte der erst 16jährige Bursche der Kasse
wiederholt Geldbeträge entnommen ohne daß die Diebe
reien bemerkt worden wären wie aber der Krug gewöhn
lich so lange zu Wasser geht bis er bricht so geschah es
auch mit K Als er nämlich am Sonnabend wieder
einen seiner Gelegenheitsdiebstähle ausführte wurde er
dabei ertappt Sein Geftändniß das er bei seiner
Sistirung an Polizeistelle ablegte umfaßte 5 Diebstähle
der erwähnten Art auch einige Mark des gestohlenen
Geldes besaß er noch Dem Aufseher in der städtischen
Sandgrube wurde kürzlich die Tageseinnahme 60 Mark
die er in einem Beutel verwahrte gestohlen Er hatte
den qu Geldbehälter einen Moment in der Grube aus
der Hand gelegt und von da verschwand derselbe spurlos

Aus einer Wohnung eines Grundstückes an der Kuttel
psorte wurde vor einigen Tagen eine silberne Cylinderuhr
mit kurzer goldener Kette gestohlen Der Dieb war un
zweifelhaft mit den häuslichen Verhältnissen der Befoh
lenen vertraut denn er hatte sich beim Stehlen des
richtigen Stubenschlüssels bedient der in Abwesenheit der
Wohnungsinhaber auf dem Saale versteckt wurde Die
gestohlene Uhr trägt die Nr 10039 Einem hiesigen
Dienstmädchen wußte kürzlich eine Schwindlerin die sich
mit Wahrsagen und Kartenlegen beschäftigt eine Anzahl
werthloser Zettel für den Betrag von 15 Mark aufzu
schwatzen Die Schwindlerin handelte angeblich mit
Spitzen und sührte dazu einen schwarzen Kasten an einem

Lederriemen bei sich war circa 25 Jahre alt hatte
schwarzes Haar und war bekleidet mit braunem Rock
blauer Schürze und schwarzer Jacke Hoffentlich gelingt
es ihrer habhaft zu werden

Die gestrengen Herren
Schon von Alters her hat man den Kälterückfällen im

Mai eine besondere Aufmerksamkeit zugewendet viel mehr
als der weit größeren Temperatur Erniedrigung welche
um Mitte Juni stattzufinden pflegt Diese Thatsache hat
hauptsächlich darin ihren Grund daß die Kälterücksälle
im Mai nicht selten für die in der ersten Entwickelung be
findliche Vegetation zumal wenn diese durch eine warme
Zeitepoche gefördert wurde höchst verderblich sind wäh
rend dagegen die Rückfälle im Juni fast stets sich über
dem Gefrierpunkt vollziehen und weit seltener sür die
Pflanzenwelt schlimme Folgen haben Ganz besonders
aber sind es die Tage zu Anfang der zweiten Decade des
Mai denen der Landmann mit banger Sorge entgegen
sieht und welche der Volksmund im Norden an die Eis
heiligen oder gestrengen Herren Mamertus Pancra
tius und Servatius 10,11 und 12 Mai und im Süden
an Pancratins Servatius und Bonisacius 11 12 und
13 geknüpft hat Für diese weitverbreitete Erscheinung
sind vielfach Erklärungen gesucht worden

Der berühmte Meteorologe Dove leitete den Kälterück
schlag allerdings irrthümlich davon her daß in den
Frühlingsmonaten in Europa ein Wechsel der großen
Luftströmungen stattfinde indem die Winters über vom
Pol aus über Amerika dem Aequator zugeflossene Polar
luft allmählich in die warme Luft des über Europa strei
chenden Aequatorialstroms eindringe und letzteren nach
Westen hin verdränge Dove nannte die gestrengen
Herren daher geborene Amerikaner

Der Vorstand der Magdeburger Wetterwarte HerrAß
mann hingegen leitet die Kälterückfalle aus derLustdruck
Vertheilnng her Im Frühjahr ist der Temperatur Un
terschied und also auch die Unterschiede des Luftdrucks auf
dem langsamer sich erwärmenden Meere und auf dem be
reits höher temperirten Lande am größten die über er
sterem angehäufte kältere Luft fließt gegen das Land hin
ab und auf dem dadurch sich bildenden Gebiete hohen
Luftdruckes sinkt die Temperatur Der Kälterückschlag
tritt zuerst in Skandinavien ein verbreitet sich dann zu
nächst in südlicher dann südwestlicher Richtung über Cen
traleuropa Seine größte Ausdehnung erreicht der kalte
Luftstrom zuerst am 10 wo er bis zum mittleren Frank
reich vordringt weicht vom 11 an zuerst langsam dann
schnell zurück und ist am 13 bis aus die russischen Ost
seeprovinzen zurückgedrängt

Professor Bezold in München endlich faßt die aus
seinen Untersuchungen gewonnenen Ergebnisse mit folgen
den Worten zusammen Wenn im Frühjahre die Erwär
mung unseres Erdtheiles von Süd her beginnt und damit
Meere und Continente sowohl hinsichtlich der Wärmever
hältnisse als auch hinsichtlich der Luftdruckvertheilung ihre
Rolle tauschen dann spielt die Balkaninsel mit dem im
Norden derselben zwischen Adria und Schwarzem Meere
liegenden Hinterlande bis zu den Karpathen die Rolle
eines kleinen vorgeschobenen Continentes Dementsprechend

geht die Erwärmung daselbst und zwar vor Allem in der
dafür besonders geeigneten ungarischen Tiefebene sehr rasch
von Statten es entwickelt sich dort ein Gebiet verhält
nißmäßig großer Erwärmung und mithin auch relativ nie
drigen Barometerstandes Dies hat aber in Verbindung
mit dem im Westen Europas herrschenden und um diese
Zeit nordwärts stets an Ausdehnung gewinnenden hohen
Luftdruck in Deutschland nördliche Winde zur unmittel
baren Folge und damit den Kälterückfall Bezold nennt

die gestrengen Herren geborene Ungarn berücksichtigen
wir indessen daß bei der gegebenen Druckvertheilung der
kalte Luststrom in Schweden entsteht und sich von dort
aus nach Centraleuropa ergießt so könnte man dieselben
auch geborene Schweden nennen

Provinz und Nachbarstaaten
Eisleben 11 Mai Gestern Vormittag hielt Herr Pa

ltor Karl Storch in der St Annenkirche seine Abschieds
predigt Bereits nach 8 Uhr begann sich das Gotteshaus mit
Zuhörern zu füllen um den so beliebten Prediger noch einmal
zu hören Das Gotteshaus war schön mit grünen Maien der
Altarplatz und die Kanzel mit Guirlanden und Blumen ge
schmückt Trotzdem eine große Anzahl Zuhörer mit Stehplätzen
vorlieb nehmen mußten blieben dieselben doch Nach dem
Hauptliede Bis hierher hat mich Gott gebracht hielt der Schei
dende die Abschiedspredigt über Römer 11 O welch eine
Tiefe des Reichthums Gerührt befahl der Geistliche zum
Schluß Alle in die Gnade Gottes Nach beendigtem Gottes
dienst drängte sich Groß und Klein nach der Sakristei auf den
Altarplatz um dem Scheidenden Lebewohl zu sagen Thrä
nen sah man in Vieler Augen

Auch an dieser Stelle sei ihm ein herzliches Lebewohl zuge
rufen Möge es ihm in seiner neuen Stellung stets gut er
gehen Möge ihm ein gutes Andenken hierorts bewahrt sein

und bleiben Eisl ZtgNordhauseu Ein starker Nachtfrost hat in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend in den tiefer gelegenen Strichen
unserer Gegend besonders auch der goldenen Aue die jungen
Kartoffel Bohnen und Blumenkohlpflanzen getödtet Die
Kartoffeln welche in hiesiger Gegend recht früh gelegt werden
sehen in den betroffenen Strichen ganz schwarz aus In
höheren Lagen ist der Frost nicht zu spüren gewesen hier stehen
die Kartoffeln noch frisch und munter da

Eckartsberge In der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend sind auf den Höhenlagen fast durchweg die Pflanzen der
Frühkartoffeln und Erbsen erfroren Auch die Rapsblüthen
sind empfindlich getroffen worden

Langen salza In der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend hat ein starker Nachtfrost viele Hoffnungen vernichtet
Am Morgen zeigte das Thermometer in den Gärten außer
halb der Stadt 1 Gr Reaumur an besonders exponirten
Stellen 2 Gr Starker Thau und auch Reif bedeckte die
Pflanzen Das Kartoffelkraut ist vollständig erfroren wie weit
die Obstbäume gelitten läßt sich noch nicht erkennen Auch in
dem benachbarten durch seinen Gemüsebau bekannten Groß
gottern hat der Frost vielen Schaden angerichtet

Braunschweig Die hiesige Königl Eisenbahndirektion
hat die Stationen angewiesen in den Wartezimmern und den
Restaurationslokalen der Bahnhöfe Würfel und Kartenspiele
fernerhin nicht zu dulden Die Restaurateure sind von den
Stationsvorständen entsprechend angewiesen worden

Bleicherode Ein hier passirtes Postkuriosum zu wel
chem der Name unseres bekannten Vergnügungsortes der Ja
pan Veranlassung gegeben hat verdient allgemeiner bekannt
zu werden November v I wird in Pommern ein Brief mit
der Adresse Bleicherode Japan ausgegeben Die Post des
Aufgabeortes versteht aber die nähere Bezeichnung Japan
falsch und dirigirt den besagten Brief nach Ostasien von wo
er dann als ein vielverschlagener Jrrsahrer am 4 Mai an
seinen Bestimmungsort angelangt ist zum Zeichen seiner Welt
reise mit reichlichen Stempeln bedeckt

Groitsch 10 Mai Gestern Abend vergnügten sich meh
rere junge Leute hiesigen Ortes mit Gondelfahren auf der
Schwennigke als Plötzlich der 19 jährige Sohn des hiesigen
Schuhmachers F von Krämpfen befallen wurde und über Bord
stürzte Alle Rettungsversuche waren vergeblich Trotz ange
strengten Suchens war es bis heute früh noch nicht gelungen
den Leichnam aufzufinden

Auf dem Rittergute Mühltroff ist kürzlich ein Ochse an
Milzbrand gefallen Bei der im Auftrage des Pächters des
Rittergutes von dem Schäfer Stöckert und dessen Sohn vor
genommenen AbHäutung des Thieres ist es Passirt daß sich
beide verletzten Leider ist in Folge dessen der jüngere Stöckert
wahrscheinlich an Blutvergiftung gestorben während der ältere
Stöckert noch krank darnieder liegt Der Verstorbene hinter
läßt eine Frau und 5 Kinder

Hohenmölsen Bei dem am letzten Sonntag über un
sere Gegend hinwegziehenden Gewitter schlug der Blitz in das
Gehöft des Gutsbesitzers Zehler in Queisau und entzündete
die Scheune und ein Stallgebäude in welchem auch 4 Schweine
mit verbrannten

Leipzig Nach zweitägiger Verhandlung verurtheilte das
hiesige Schwurgericht den Kaufmann Moritz Blonder aus Jassy
wegen betrügerischen und einfachen Bankrotts fahrlässigen
Falscheides und Betruges zu 4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Verlust der Ehrenrechte während der der Beihülfe zum Ban
kerott beschuldigte Kaufmann Israel Salomon Weiß aus Brody
von der Anklage freigesprochen wurde Gestern hat die hie
sige Polizei einen wegen dringenden Verdachts des vor einiger
Zeit an der Fleischersfrau Puchta in Greiz versuchten Raub
mordes verfolgten Fleischergesellen aus Greiz iu einer hiesigen
Herberge aufgegriffen und denselben vorläufig hinter Schloß
und Riegel gebracht

Handel und Verkehr
Leipziger 4 pEt Stadt Obligationen von 1856

Die nächste Ziehung findet im Mai statt Gegen den Cours
verlust von circa 3V pCt bei der Ausloofung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf pro 10V Mark

Bremen 11 Mai i Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Werra ist gestern Nachmittag 5 Uhr in Southampton
eingetroffen

Stettin 11 Mai Der Stettiner Lloyddampser
Martha ist von New Iork kommend am Sonnabend Abend

wohlbehalten in Glasgow angekommen
Chemnitzer Strickmaschinen Fabrik in Chemnitz

Unter der Firma Chemnitzer Strickmaschinen Fabrik in Chemnitz
ist eine neue Aktiengesellschaft in Chemnitz gegründet worden
Das Aktienkapital beträgt nur 60,000 Mk 60 Stück Inhaber
Aktien zu je 1000 Mk Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung von Strickmaschinen und verwandter Artikel sowie
der Handel mit derartigen Erzeugnissen

Die Eisenbahn Restaurationswagen Seit nahezu fünf
Jahren coursiren auf der Route Berlin Halle Eisenach in dem
Berlin Frankfurter und in dem Frankfurt Berliner Tages
schnellzuge die seiner Zeit von den Direktionen der Berlin An
haltischen und der Thüringischen Bahn hergestellten an die
Schlafwagen Gesellschaft verpachteten Restanrations Salon
wagen deren Betrieb stets allseitige Anerkennung gefunden hat

Die vielen Tausende von Passagieren welche diese bequeme
den Anforderungen der Neuzeit entsprechende Einrichtung be
nutzten haben sich in anerkennendster Weise über das Gebotene
ausgesprochen unzählige Anerkennungen aber auch nicht eine
einzige Beschwerde sind bekannt geworden so daß die Restau
rationswagen allgemein und mit Recht als eine vorzügliche
Errungenschaft auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens ange
sehen werden Wenn man hoffte daß diese ursprünglich von
resp bis Bebra gefahrenen Wagen später von resp bis Frank
furt a M durchgeführt werden würden so erwies sich dies
als trügerisch da schon sehr bald die Strecke Bebra Eisenach
ausfiel Jetzt erhalten wir nun die verbürgte Nachricht schreibt
der Berl B C daß die Staatsbahnverwaltung beschlossen
hat die Restaurationswagen vom 15 Oktober d I ab gänz
lich uud dauernd in Wegfall kommen zu lassen Als Grund
für diese überraschende Maßnahme wird angeführt daß die
Betriebskosten zu hohe seien ohnedaß ein genügendes Aequi
valent dafür geboten werde

Literatur
Deutsche Volks uud Zeitgedichte j Unter diesem

Titel hat Karl Gottlieb Hauptmann ein alter Weber aus dem
Städtchen Sebnitz in Sachsen eine Sammlung lyrischer Ge
dichte herausgegeben mit deren 15 Aufl der Dichter als Selbst
verleger vor das Publikum tritt Der wackere Dichter aus
dem Volke welcher zugleich sein eigener Kolporteur ist giebt
seine Empfindungen welche offenbar einem warmen Gemüthe
entspringen iu gefälliger Form und empfehlen wir das hübsche
Werkchen um so wärmer als sein bejahrter Verfasser durch
das Alter in seiner Erwerbsthätigkeit behindert lediglich auf
den Ertrag aus seiner literarischen Thätigkeit angewiesen ist

Gewinne F Classe 1V7 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 11 Mai 1885

Gewinn zu 40,000 Mark Nr 28940
Gewinne zu 30,000 Mark Nr 38129 87151
Gewinne zu S000 Mark Nr 11421 42889 50234

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 1030 10001 12535 13491 13677 17897 17944 19431 19923 20667

21118 26217 26802 29681 33983 37814 38599 40607 42470 44063 48560
48862 49900 52111 56750 57299 61534 62529 64471 65746 66231 72640
77643 79018 80029 87213 88531 93147 97620 99539

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 2113 8905 9182 9980 10718 13567 15117 16620 20144 21413

22200 22653 26886 29404 30100 30415 31492 32787 37954 43501 43812
43814 44585 44642 48278 49974 55026 55085 56689 57104 60271 61957
62984 73445 73919 74479 77884 78040 80871 82387 85952 86538 96590
97742

Gewinne zn 500 Mark
Nr 2501 7679 7823 8569 12795 14229 14932 16605 17630 21062

24344 25368 27732 28150 28601 28930 30295 32827 32960 36352 36608
36891 39123 39643 40652 41216 42408 43890 43985 44057 45807 61835
62205 62544 62676 66418 67074 67669 69302 69686 73887 76284 78201
79128 79963 81644 85621 87799 90245 95744 96903 97004 97149 97655

Gewinne zu 300 Mark
Nr 1023 3336 5990 7350 8377 8916 9042 10190 12681 13097 13595

13969 14372 14971 15075 16160 17300 19557 19588 21718 22523 22656
23065 24223 24736 24992 25481 26242 26797 27900 29579 30126 30624
32181 33400 34380 35207 36061 36425 36553 36624 36970 37804 38356
38726 40114 41811 44212 44825 46099 46501 46633 47331 47448 47740
48691 49526 53471 54872 56139 56164 58147 59078 59333 60558 60758
61220 61989 62031 62284 64849 65466 67670 68045 69891 70647 71001
71152 71956 72506 73365 73508 73812 74369 75108 75228 76292 76318
77398 78164 78778 79613 80254 80391 80664 81326 83310 84329 84770
85737 85928 86771 87682 88574 89637 90083 91597 93046 94061 94636
9590S 96154 96981 97618 98632

Telegraphische Mittheilungen
Braunschweig 11 Mai Im Landtage brachte die

Regierung eine Vorlage ein betreffend die Bewilligung
von 200,000 Mk behufs Ankaufs und Restaurirung der
Burg Dankwarderode der Stammburg der Welsen Das
Gebäude foll zu einem Museum für vaterländische Denk
würdigkeiten eingerichtet werden

Ottenseu 11 Mai Bei der heutigen Bürgermeister
wahl wurde Jürgens mit 222 Stimmen gewählt

Rowno 11 Mai In dem Prozeß wegen Aus
schreitungen gegen Juden in Dombrowitzky wurde einer
der Angeklagten zu Zwangsarbeit 3 zu 1 2 /zjährigem
Zuchthaus und 10 zu Gesängnißstrafen von verschiedener
Dauer verurtheilt

London 11 Mai Oberhaus Staatssekretär Gran
ville erklärte aus eine Anfrage Salisbury s da England
und Rußland übereingekommen seien die wegen des Ehren
punktes entstandene Differenz dem Souverän eines befreun
deten Staates zu überweisen so würden hinsichtlich der
Details keine Schwierigkeiten erwartet Die Regierung
habe es sür angezeigt gehalten daß Lord Kimberley und
er Granville mit dem Botschafter Baron Staal und
Lessar behufs Erwägung der Grenzfrage zusammen kämen

Wir sind substantiell zu einer Abmachung gelangt welche
die Regierung Lord Dufferin und den indischen Rath
völlig befriedigt die Abmachung ist der russischen Regie
rung von ihrem Vertreter übermittelt worden Die
Sitzung wurde während einer Rede Lord Arghlls in Folge
einer plötzlichen Ohnmacht Lord Dormers vertagt

London 11 Mai Unterhaus Der Staatssekretär
des Krieges Hartingtou theilte mit die Regierung habe
beschlossen die im Sudan befindlichen Truppen sobald
wie möglich nach Wadyhalsa und Assuan zurückzuziehen
Der Rückzug werde Ende des Monats beginnen Der
Vormarsch auf Khartum sei aufgegeben Die Räumung
einzelner Positionen wie z B Dongola erfordere Zeit
Baring berathe mit der egyptifchen Regierung darüber
ob es wüufchenswerth sei ein Verwaltungssystem in der
Provinz Dongola einzurichten und ob die Nileisenbahn
als Handelsunternehmen fortgesetzt werden solle Was
Suakin angehe so sei eine definitive Mittheilung noch
nicht möglich die Räumung des Platzes werde nicht eher
erfolgen als bis für die Besetzung desselben ein Arrange
ment mit einer anderen Macht getroffen sei Bis dahin
müsse Suakin geschützt werden Eine Forsetzung der
Eisenbahn nach Berber sei nicht beabsichtigt Der Pre
mier Gladstone erklärte er zweifle nicht daran daß die
russische Regierung das in London getroffene Abkommen
ratificiren werde der Abschluß einer Konvention sei beab
sichtigt es dürfte aber erwünscht sein den Abschluß der
Konvention bis zur erfolgten detaillirten Feststellung der
Grenzlinie zu verschieben Hamilton brachte hierauf den
von Northcote angekündigten Antrag bezüglich des Elf
millionenkredits ein



Allerlei
Der Eröffnungstag des Weißenseeer Schloß Etablisse

ments bei Berlin hatte am vergangenen Sonntag trotz
des recht unfreundlichen Wetters ein nach mehreren Tau
senden zählendes Publikum angelockt es ging außerordent
lich munter und fidel zu ohne daß die Harmonie gestört
wurde Daß das Gondelfahren und nicht minder das
unglückselige Bootschaukeln mit zu den Hauptvergnügungen
zählt braucht nicht erst gesagt zu werden Und so hatten
sich denn auch drei flotte Musensöhne ein Boot gemiethet
und hinaus ging es in den weiten See Jedenfalls waren
ihnen noch die Klänge des Schunkelwalzers in den
Ohren die Wirkungen derselben in den Gliedern und
denke Dir mein Liebchen plötzlich lagen alle Drei
im Wasser Trotzdem sie sämmtlich gute Schwimmer und
nach besten Kräften zu arbeiten begannen kam ihnen den
noch sogleich mehrfache Hülfe entgegen und wurden die
jungen Herren neben den Hülfsbooten her durch das

Wasser ans Land geschleift Mit dem Momente des
Landens waren die Helden mit einem Male aber auch
verschwunden und kein Mensch wußte wohin sie gegangen
Sie hatten jedenfalls alle Ursache sich aus dem Staube
zu machen denn das Publikum daß dem unsinnigen Trei
ben vom User aus zugesehen schien nicht wenig Lust ge
habt zu haben den jungen Sausewinden eine kleine Lektion
mit auf den Weg zu geben Unverdient wäre sie nicht
gewesen

Zur Verherrlichung der Säkularfeier der Adelsurkunde
Hot wie der Now Wr zu entnehmen ist Graf Alexan
der Dmitrijewitfch Scheremetjeff seinen ehemaligen Bauern
280,000 Rubel rückständiger Loskaufs Pacht und Ab
gaben Zahlungen erlasfen

Der überaus milde Winter 1883 84 hat vor etwa
Jahresfrist dem Leiter des Preußischen Meteorologischen
Instituts Dr Hellmann Veranlassung gegeben eine Un
tersuchung über den Wechsel der Witterung auf einander

folgender Jahreszeiten anzustellen Die Ergebnisse dieser
Studien sind der Königlichen Akademie der Wissenschaften
vorgelegt worden und in deren Sitzungsberichten erschienen
Der Verfasser faßt feine Auseinandersetzung in folgenden
wichtigen Sätzen zusammen welche geeignet sind manche
landläufigen Vorurtheile zu beseitigen

1 Nach einem milden Winter folgt am wahr
scheinlichsten ein Farmer Sommer

2 Nach einem warmen Sommer folgt am wahr

scheinlichsten ein Winter
3 Nach einem kalten Winter folgt am wahr

scheinlichsten ein hrkülKr Sommer

M kerei z kemrt
für seidene Kleider

nnd verlegene seidene

8 t k t v
gr

I iilMK M UM
werden von allen denkbaren Flecken mögen
sie Namen haben wie sie wollen befreit so

daß sie wie neu erscheinen

gr Ulrichstrafte 3

Polster u Möbel
mit seidenen und wollenen Bezügen werden
von einzelnen Flecken befreit auch im Ganzen

gefärbt oder gereinigt

gr Ulrichstrafte ZK

8eiäei er I Am leii r
Ällioet

werden in den schönsten Farben gefärbt und
mit den neuesten Dessins gepreßt

Ikti iiIiiUi
gr Ulrichstrafte St

werden gewaschen und in den brillantesten
Farben gesärbt und gekräuselt

gr Ulrichstrafte 3

Trauer Sachen
in Seide Wolle und Halbwolle

werden in kürzester Zeit gefärbt u appretirt

Zitiiili itligr Ulrichstrafte 3
Kattun Gardinen nnd

Möbelbezüge
werden gewaschen und mit neuem Glanz

versehen

gr Ulrichstrafte 3

MM MM
ÜAM öcktz MM

MkoiiiM ete
werden je nach ihrer Beschaffenheit ohne daß
dieselben einlaufe oder ihre ursprüngliche
Fayon gereinigt oder gefärbt und

R l a auf Wunsch sachgemäß
c geführt

gr Ulrichstrafte 3

Neue Möbel
Sophas Sekretäre Vertikows Kommo

den Schränke Bettstellen und Matratzen
Tische Stühle Spiegel c in Birke Nuß
baum und Mahagoni verkauft zu sehr
billigen Preisen

II I5in tTischlermeister grofte Klausstrafte 7,1

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher gebrauchte
Stieseln n s w zahlt stets die höch
sten Preise

Markt AK im rothen Thurm 1 Treppe

Himmelfahrt
groszes Frühschoppen Concert

Anfang 5 2 Uhr Ml Von Uhr an 8i eelrlr l vi

Nachmittag Entree Pf

kabollwso
Himmelfahrt Von früh Himmelfahrt

1 Uhr ab

Himmelfahrt Himmelfahrt

Dampfschifffahrt nach d Rabeninsel
Zum Himmelfahrtstage von Nachts IS Uhr

i Unterplan

XleiiiMiiZW I ml i k
ist fuhrenweise und einzeln abzugeben
im Dampfsägewerk I5 rKl k 8
am Steg IS 14

und Arbeiter werden sofort eingestellt
Magdeburgcrstr 3

Sofort gesucht 3 Kochmamsells 1
Diener Kochin u Mädchen f Küche u
Haus Ammen u mehr Mädch nach außerh
durch F Nöhscher Kuttelpforte 5

Ein älteres sauberes Kindermäd
chen wird bei 4V50 Thaler Lohn
gesucht Näheres zu erfragen

gr Klausstrafte 1

Die geräumige freundlichst
gelegene

II

I l I
I ist z 1 I ili l i für 170 VI Ir
z vermiethen

Brüderstr IS

Barfüfterstrafte S
erste Etage am 1 Oktober zu beziehen

Wohnung für 68 Thlr 2 St K K
au ruh Miether zu verm Wörmlitzerftr 37

Mein Laden mit oder ohne Wohnung ist
am 1 Oktober zu beziehen

gr Ulrichstr 58 Ferdinand Ertel
Stube und Kammer 34 Thlr nur an

einzelne Leute sofort zu vermiethen
alter Markt 28

Zn vermiethen per 1 Juli e die zweite
Etage kl Ulrichstr 6 5 heizb gr Zimmer
Küche Kammer u Zub Paul Schwarz

Königsplatz i
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben Kammer Küche ze zum 1 Juli an
ruhige Miether zu vermiethen

Eine Wohnung Stube Kammer Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 13s

Möbl st K B alter Markt 9
Möbl Zimmer zu verm Anhalterstr 6 III

Gesncht
von einer anst Leipziger Familie Mann
Frau 3 Kinder 1 Dienstmädchen per 1 Juli
oder auch später möglichst in der Gegend
der Magdeburgerstraße eine Wohnung von
4 5 heizbaren Zimmern sgnte Oefen
in einem feinen Hause Parterre od I Etage
Garten erwünscht Offerten bittet man

i I 883 ank in Leipzig franko einzusenden
Anweisung z Ret

VM8M8L tuug von Trunb

Vt in Reinickendorf

WrUvtRUes
vodured un Ädi c

1 t Il t inilienAlüek verstört im
sä liedes LIend esMet Tausende an äsn
Lettelstalz sbraelit ist cl urcli ein seit
10 didirtüi er rodtes nnseliÄdüelies leiolit
an venddares Nittel mit und okne Vor
vi ssn kuieii unter Garantie sielier radi

üu beseitigen dureti äsn Dründer der

Xuren VI LxWialist kürLrunksuedtleidende in LinninAen bei
Basel Lvbveis ZZidliell und arntlieli l e
stätigts Atteste befunden die Viederkelir
des ekelielien Friedens und bäuslielien
AüvlW aviialiiner beaebte inan nietit
da soletiö nur Leinvindsl treiben

i di i Inui Iei Ie Ie
velebs bereits der bxebrunA und seklei
ödenden Leb vindsuebt smvie Lleie i8nelit
andeiiNAsMIen sind önden unter Zlarantis
sieders Hülle denn ieli beseitige das Lau e
lluer Landvurin init ILoxk seluner und
Aekalrrlos in 30 50 Ninuten dured ein
neu Zut devätirtes selir leiedt im XMee
u nedniendes der Kesunddeit unsedäd

livdes Nittel

Verein für Erdkunde
am Mittwoch den 13 d

Mts um 8 Uhr im großen Saale des
Hotels zum Kroupriuzen unter Bethei
ligung der Damen

1 Vorlegung des Ule schen Reliefs der
Saalthalung abwärts von Halle

2 Vortrag des Herrn Rudolf Cro
nau als Gast Drei Mouate unter
den Dakota Indianern

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisnngen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Familien Nachrichten
Dank

Für die Beweise liebevoller Theilnahme
bei dem Begräbniß unseres Sohnes Bruders
und Schwagers des Schriftsetzer

sagen wir unseren herzlichen Dank
Die trauernden Hinterbliebenen

8eI ltWckM Il pklIIIK
Ich impfe Mittwoch den 13 d M

mit Kälberlympfe
Sauitätsrath l

Reklamationen
Testamente Verträge und andere Urkunden
Vormundschafts Rechnungen Erbprozesfe
Klagen ze fertigt mit Sachkenntniß Kauf
und Darlehnsgeschäfte vermittelt

Bureauvorsteher a D
Schmeerstrafte 17/18 I

zum Beste des Kindergottesdienstes
in 8tveranstaltet von hiesigen Damen u Herren

Mittwoch den 13 Mai Nachmittags
s Uhr im gütigst bewilligten Lokale der
Neumarkt Schützengesellschaft auf dem Harz

Programm
2 Choräle für gemischten Chor v Bach

Sonate in dur für Violine und Piano
forte von Händel Trio für Pianoforte
Violine und Violoncello von Schubert 2
Quartette für gemischten Chor von Reinecke
Lied ohne Worte für Violoncello von Men
delsfohn Duett für Sopran und Tenor
von Schumann 2 Quartette für gemischten
Chor von Franz

Eintrittspreis 1 Mark Für Studenten
und Schüler 50 Pfennige

Um zahlreiche Betheiligung wird freund
lich gebeten

Verlobte Elisabeth Graban und Franz
Kiepke Magdeburg und Quedlinburg Luise
Reichert und Karl Zeitz Magdeburg und
Burg Minna Marggraf und Friedrich
Barth Drosa und Pobzig Emma Lebelt
und C W Zimmermann Walddorf i S
Theodor Ludewig und Marie Weidauer
Rossen Klara Schmalz nnd Max Kunze
Rittergut Schönefeld Elisabeth Troll und
E Kemnitz D obeneck

Vermählt Karl Müller und Lucie
Müller geb Kleist Tangerhütte Hermann
Thronicke und Hedwig Thronicke geb Löhr
Bernburg Dr ined W Gittermann und

Marie Gittermann geb Flinsch Leipzig
Gotth Grabmann und Helene Grabmann
Arnheim Pastor Gottlob Baltzer und
Martha Schenkel Mülsen St Michael
Johannes Vogt und Rosa Vogt geb Köy
ling Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Hermann
Meinicke Cöthen Hrn Fritz Kühn Grube
Marie bei Atzendorf Hrn Robert Winkel
mann Magdeburg Hrn Ernst Fischer
Eilenstedt Hrn Karl Waletzko Leipzig

Eine Tochter Hrn P Grübner Ritter
gut Kaufungen Hrn Seminaroberlehrer
F Ebner Borna Hrn Apotheker Schürer
Mntzschen Hrn E Graff Leipzig Hrn

Lehrer Schubert Dresden

Gestorben Louis Plonget Neuhal
densleben Sattlermeister Ferdinand Müller
Wittenberg Frau Johanne Therese Thu
mann Zeitz Hrn Scharfe S Willy
Nordhausen Hrn Karl Grey T Anna
Zehringen Richard Hoffmann Leipzig

Frau Dorothee Kerl geb Mittag Bahren
dorf Hrn Gustav Wolff S Eisleben
Herr Karl Kühne Leipzig Jllingen Kauf
mann Paul Albert Sendig Dresden
Kaufmann Richard Thost Neapel Frau
Henriette Walther Leipzig Paul Sixtus
Dortmund

Für dtu nbskttooelle und JnwateAthetl Äerautworutw IaUu MnUlKlt tu Halle PlöS Iche Bnchdr cker t M Niet chmanu la Hall
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